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1 Grundlagen 

1.1 Planerische Beschreibung 

Die Bela Grundstücks GmbH & Co. KG plant auf dem jetzigen Grundstück des Famila-Marktes in der 

Stadt Neumünster den Neubau eines Markant-Marktes, die Anordnung zweier öffentlicher Erschlie-

ßungsstraßen, eines öffentlichen Gehwegs sowie die Anordnung von Wohnbauflächen.  

Das Plangebiet weist eine Größe von ca. 1,7 ha auf und befindet sich nördlich der Hauptstraße (K10) 

und westlich der Doktor-Hans-Hoch-Straße im Stadtteil Brachenfeld-Ruthenberg im Osten des Stadt-

gebietes (siehe Anlage 2 und 3).  

 

Abbildung 1: Übersicht Plangebiet B-Plan Nr. 165 

Auf dem Grundstück befinden sich zum jetzigen Zeitpunkt der Famila-Markt sowie nicht mehr genutzte 

gewerbliche Gebäude. Die gesamte vorhandene Bebauung soll für den Neubau vollständig zurückge-

baut werden.  

Die Wasser- und Verkehrs-Kontor GmbH aus Neumünster hat im Dezember 2019 ein Verkehrsgutach-

ten erstellt und die Leistungsfähigkeit der Verkehrsanlagen untersucht sowie Empfehlungen zur Er-

schließung des B-Plans Nr. 165 der Stadt Neumünster ausgesprochen. Die Anordnung eines Linksab-

biegestreifens im Zuge der Hauptstraße (K 10) auf die geplante Erschließungsstraße ist nicht erforder-
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lich. Es wird empfohlen die durch die Ansiedlung der Einzelhandelseinrichtung zu erwartenden Kun-

den- und Lieferverkehre durch die Zufahrt im Zuge der Hauptstraße (K 10) abzuwickeln und die Nut-

zung des Anschlusses an die Doktor-Hans-Hoch-Straße unattraktiv zu gestalten.  

Die Entwässerung erfolgt im Trennsystem.  

Das anfallende Schmutzwasser wird über Freigefällekanäle der öffentlichen Schmutzwasserkanalisa-

tion in der Hauptstraße (K 10) und in der Doktor-Hans-Hoch-Straße übergeben. 

Das anfallende Oberflächenwasser der öffentlichen Flächen wird über straßenbegleitende Mulden ver-

sickert.  

Das anfallende Niederschlagwasser der Dachflächen des geplanten Marktes wird über Rohrrigolen im 

Untergrund zur Versickerung gebracht. Aufgrund der stofflichen Belastung ist eine unterirdische Ver-

sickerung des auf den Stellplatzflächen anfallenden Niederschlagswassers nicht möglich. Daher wird 

das anfallende Niederschlagswasser über Straßenabläufe gefasst und über eine Rückhaltung der öf-

fentlichen Versickerungsmulde des Wohngebietes der Doktor-Hans-Hoch-Straße zugeführt. 

Die der Planung zugrunde gelegten Grundpläne wurden durch digitale Katasterflurkarten und durch 

ergänzende Lage- und Höhenmessungen das Vermessungsbüro Kummer aus Lübeck hergestellt. Alle 

Höhenangaben beziehen sich auf NHN. 

Das Gelände weist derzeit Höhenunterschiede von ca. 25,00 m ü. NHN und ca. 26,50 m ü. NHN auf. 

1.2 Aufgabenstellung 

Die Wasser-und Verkehrs-Kontor GmbH ist im Zuge der B-Planaufstellung mit der Erstellung eines Ent-

wässerungskonzeptes beauftragt. Im Rahmen dieses Konzeptes ist zu prüfen, wie die schadlose Ablei-

tung von Schmutz- und Regenwasser realisiert werden kann. Hierfür sind die Notwendigkeiten und 

Lagen der öffentlichen Entwässerungseinrichtungen, z.B. Pumpstationen, Regenrückhaltebecken und 

Gräben zu prüfen und mit den zuständigen Behörden abzustimmen.  

Die zu treffenden Aussagen sollen die entwässerungstechnischen Grundlagen für eine B-Planaufstel-

lung bilden, so dass alle Entwässerungseinrichtungen nur konzeptionell geprüft werden und eine Un-

tersuchung der Machbarkeit z.B. auf Grund der vorliegenden Höhensituation und Bodenverhältnisse 

durchgeführt wird. 
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1.3 Behördliche Vorgaben und Abstimmungen 

Oberflächenentwässerung 

- Gemäß Aussagen des Fachdienstes Umwelt und Bauaufsicht, Abt. Natur und Umwelt – Untere 

Wasserbehörde ist das anfallende Niederschlagswasser zu versickern. Die Nutzung der vorhan-

denen Versickerungsmulde ist grundsätzlich möglich. Der Einstau der Mulde darf 0,30 m nicht 

überschreiten. 

 

- Gemäß Aussagen des Fachdienstes Tiefbau und Grünflächen, Abt. Tiefbau und Grünflächen 

sind Versickerungsmulden im öffentlichen Raum für die Pflege und Unterhaltung sowie aus 

Gründen der Verkehrssicherungspflicht mindestens mit einer Breite von 3,00 m und einer ma-

ximalen Tiefe von 0,30 m herzustellen. Des Weiteren sind die Mulden trapezförmig mit Bö-

schungsneigungen von 1:3 herzustellen. 

Schmutzwasserableitung 

- Gemäß Aussagen des Fachdienstes Tiefbau und Grünflächen, Abt. Tiefbau und Grünflächen 

kann das anfallende Schmutzwasser in die öffentlichen Kanalisationen in der Hauptstraße und 

der Doktor-Hans-Hoch-Straße eingeleitet werden. 

1.4 Vermessung 

Die Vermessung erfolgte im Februar 2019 durch das Vermessungsbüro Kummer aus Lübeck.  

Das Erschließungsgebiet weist Geländehöhen im Bereich von etwa +25,00 mNHN bis etwa 

+26,50 mNHN auf. Die mittlere Geländehöhe liegt schätzungsweise bei etwa +25,80 mNHN.  

Die Anschlusshöhen im Zufahrtsbereich an den vorhandenen Gehweg der Hauptstraße liegen im Be-

reich von etwa +25,70 mNHN, die an der Doktor-Hans-Hoch-Straße im Bereich von etwa +26,05 mNHN.  

Des Weiteren wurde im Juli 2019 eine Vermessung der vorhandenen Versickerungsmulde im Wohn-

gebiet der Doktor-Hans-Hoch-Straße durchgeführt. 

1.5 Bodenverhältnisse 

Das Baugrundgutachten wurde durch den Sachverständigen-Ring Dipl.-Ing. H.-U. Mücke GmbH, Bad 

Schwartau, durchgeführt.   

Das Gutachten besteht aus zwei Teilen: 

- Gutachten zur Baugrunderkundung (20.06.2019) 

- Gutachten zur Detailuntersuchung (19.06.2019) 
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Nachfolgend Auszüge aus dem Gutachten der Baugrunderkundung:  

Zur Erkundung der Altlastensituation und der Baugrundverhältnisse wurden vom 13. bis 15.05.2019 

durch den Bohrtrupp des Sachverständigen-Rings insgesamt 24 Kleinrammbohrungen (BS 18 bis BS 41) 

nach DIN 4020/4021 bis in Tiefen zwischen 3,0 m bis 5,0 m unter Geländeoberkante (GOK) niederge-

bracht.  

Nach den Erkundungsergebnissen lagern im Untersuchungsgebiet oberflächig unterhalb der Oberflä-

chenbefestigung überwiegend rollige Auffüllungen mit unterschiedlicher Körnung als Tragschicht bzw. 

als Verkehrsflächenaufbau. In BS 24, BS 32 und BS 33 konnten örtlich locker gelagerte, humose Auffül-

lungen (umgelagerter Mutterböden) in BS 32 bis zu einer Tiefe von maximal 1,4 m unter GOK festge-

stellt werden. Die Unterkante der anthropogenen Auffüllungen wurde im Tiefenbereich zwischen 0,6 m 

bis 2,1 m erbohrt. Im Bereich der Grünflächen und Randstreifen sind humose Mutterbodenschich-

ten/Auffüllungen vorhanden, die in den Bohrungen nicht erfasst wurden. 

Auf die anthropogenen Deckschichten folgen bis zur erbohrten Endtiefe von 5,0 m überwiegend mittel-

dicht gelagerte Mittel- und Feinsande mit unterschiedlichen Schluffanteilen. In den Sandschichten sind 

örtlich geringmächtige, bindige Schlufflagen zwischengeschaltet.  

In Tabelle 1 wurde der Schichtenaufbau aller erkundeten Sedimente aus bodenmechanischer Sicht zu-

sammengefasst. Die Oberflächenbefestigung aus Asphalt (ca. 0,1 m – 0,2 m), Verbundpflaster (vgl. BS 

26, BS 37 und BS 41) und Beton (vgl. BS 39) ist in der Tabelle 1 nicht dargestellt.  

 
Tabelle 1 aus dem Gutachten der Baugrunderkundung 

 

Zusammenhängende Grundwasserstände nach DIN 4049 (sog. „drückendes Grundwasser“) wurden bei 

der Ausführung der Bohrarbeiten im Mai 2019 in einer Tiefe von ca. 3,8 m (NN +22,0 m) – 4,6 m (NN 

+21,5 m) unter Bohransatzpunkt angebohrt.  
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Für erdstatische Berechnungen (Auftrieb usw.) ist der Bemessungswasserstand auf einer Höhenkote 

von NN +23,0 m anzusetzen.  

Den Sanden (Schicht 1a und 2, vgl. Tabelle 1) kann ohne nähere Untersuchungen eine Durchlässigkeit 

von kf = 10-4 – 10-5 m/s zugeordnet werden. Die Sande sind wasserdurchlässig, versickerungsfähig und 

zur Regenwasserversickerung geeignet.  

Für die humifizierten Auffüllungen (Schicht 1b, vgl. Tabelle 1) und nicht erfasste Mutterbodenschichten 

kann aufgrund organsicher Beimengungen nur eine Versickerungsrate von kf = 1x 10-6 m/s angegeben 

werden. Sie sind zur Regenwasserversickerung nach ATV-DVWK-A 138 nicht geeignet.  

Im Untersuchungsgebiet ist eine Regenwasserversickerung in den nicht wassergesättigten Sanden z.B. 

über Rohrrigolen, Sickerschächten und Sickermulden (Einbau von sickerfähigem Pflaster usw.) grund-

sätzlich möglich.  

 

Weitere Informationen sind dem Gutachten der Baugrunderkundung, siehe Anlage 8, und dem Gut-

achten der Detailuntersuchung, siehe Anlage 7, zu entnehmen. 

Entsprechend der ergänzenden Stellungnahme vom Ing.Büro Mücke GmbH bestehen aus „altlasten-

technischer Sicht“ keine Bedenken gegen eine geplante Versickerung von Oberflächenwasser, sofern 

die Schicht 2, wenn diese ansteht, im Bereich der Versickerungsanlage durch Bodenaushub entfernt 

wird.  

Tabelle 3 aus dem Gutachten der Detailuntersuchung:  
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1.6 Schutzgebiete  

1.6.1 Landschaftsschutzgebiet  

Die Fläche nördlich angrenzend an das Erschließungsgebiet ist nach dem Landwirtschafts- und Umwel-

tatlas des Landes Schleswig-Holstein ein Landschaftsschutzgebiet, siehe Abbildung 2.  

 
Abbildung 2:   Landschaftsschutzgebiet, Auszug aus dem Landwirtschafts- und Umweltatlas 

 

1.6.2 Trinkwasserschutzgebiet  

Das Erschließungsgebiet befindet sich nach dem Landwirtschafts- und Umweltatlas des Landes Schles-

wig-Holstein innerhalb der Schutzzone IIIb des Trinkwasserschutzgebietes der Stadt Neumünster, siehe 

Abbildung 3.  

 
Abbildung 3:   Trinkwasserschutzgebiet Zone IIIb (braune Fläche),  

Auszug aus dem Landwirtschafts- und Umweltatlas 
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2 Regenwasserableitung  

2.1 Derzeitige Regenentwässerung 

Zur bestehenden Regenentwässerung sind die vorliegenden Informationen lückenhaft und nicht nach-

vollziehbar. Es wird vermutet, dass das anfallende Niederschlagswasser vorwiegend vor Ort über Si-

ckerschächte zur Versickerung gebracht wird.  

Vorhandene Versickerungsmulde des Wohngebietes der Doktor-Hans-Hoch-Straße 

Das anfallende Oberflächenwasser des Einzugsgebietes des vorhandenen Versickerungsbeckens wird 

zum einen im Osten durch eine Zulaufleitung DN 300 in das Versickerungsbecken abgeleitet, zum an-

deren im Nord-Westen durch eine oberirdische Entwässerungsmulde.  

 
Abbildung 1:  Foto vom Versickerungsbecken des Wohngebietes Doktor-Hans-Hoch-Straße vom 

12.06.2019 (Flurstück 335)  

 

Das Versickerungsbecken hat im westlichen Bereich einen Notüberlauf. Der Notüberlauf ist als Stra-

ßenablauf ausgebildet. Das Überlaufwasser wird entsprechend der Kanalauskunft über eine Ablauflei-

tung DN 150 abgeleitet und am Schmutzwasserschacht 2142021 in das Schmutzwasserkanalnetz ein-

geleitet. Der Notüerblauf weist eine Höhe von +23,98 m NHN auf. 

Die Sohle des Versickerungsbeckens hat im Mittel eine Sohltiefe von etwa +23,68 mNHN.  

Die Böschungsoberkanten des Beckens zu den angrenzenden nördlichen, östlichen und südlichen 

Grundstücken weisen Höhen im Bereich zwischen +24,80 mNHN und +25,71 mNHN auf.  

Im Nord-Westen sind die Böschungen des Beckens und der vorhandenen Entwässerungsmulde bis an 

den Rand des vorhandenen Gehwegs ausgebildet. Die südliche Gehwegkante weist im Vermessungs-

bereich Geländehöhen von +24,64 mNN bis +24,98 mNN auf. Der Tiefpunkt mit +24,64 mNN liegt hier-

bei etwa im mittleren Bereich der Gehwegverbindung.  
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Der östliche verrohrte Beckenzulauf DN 300 wurde mit einer Rohrsohltiefe von +23,98 mNN eingemes-

sen.  

2.2 Geplante Regenentwässerung 

2.2.1 Allgemeine Beschreibung  

Das anfallende Oberflächenwasser im Plangebiet soll vorwiegend versickert werden.  

Öffentlich 

Die Entwässerung der öffentlichen Verkehrsflächen soll über straßenbegleitende Versickerungsmul-

den erfolgen. Die Mulden werden mit einer Breite von i. d. R. 3,00 m hergestellt. In Bereichen von 

Engstellen (z.B. im Bereich der Bestandsbäume) werden die Mulden aufgrund des Platzmangels mit 

einer geringeren Breite hergestellt. Die Böschungsneigung beträgt 1:3. Die Muldentiefe beträgt maxi-

mal 10 cm. 

Privat 

Das anfallende Niederschlagswasser der Dachflächen des Marktes wird über westlich des Marktes an-

geordnete Rohr-Rigolen im Untergrund zur Versickerung gebracht. Die Rohr-Rigolen werden mit einem 

Vollsickerrohr DN 350 und einer Breite von 3,00 m hergestellt.  

Das anfallende Niederschlagswasser der Stellplatzanlage des geplanten Marktes wird in die vorhan-

dene Versickerungsmulde des Wohngebietes Doktor-Hans-Hoch-Straße eingeleitet. Da das vorhan-

dene Rückhaltevolumen der Mulde nicht ausreichend ist, werden im Bereich der Stellplatzanlage Spei-

cherboxen angeordnet. Durch den geplanten ungedrosselten Anschluss, der durch einen ohne Gefälle 

verlegten Regenwasserkanal hergestellt wird, erfolgt ein Wasserspiegelausgleich, so dass sich die Spei-

cherboxen entsprechend dem Wasserstand der Versickerungsboxen entleeren.  

Das anfallende Niederschlagswasser der geplanten Wohnbebauung nördlich der Planstraße A soll über 

ober- und unterirdische Versickerung auf den Grundstücken erfolgen. 

 

2.3 Hydraulische Berechnungen 

2.3.1 Dimensionierung der Muldenversickerung der öffentlichen Verkehrsflächen 

Der Nachweis der Versickerungsmulden erfolgt unter der Verwendung des Arbeitsblattes DWA-A 138 

Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser. Das Bemessungsre-

genereignis wird gemäß dem Arbeitsblatt für dezentrale Versickerungsanlagen mit einer Häufigkeit 

von 1-mal in 5 Jahren empfohlen.  

Die Befestigung der Haupterschließungsstraße (Planstraße A) erfolgt bis zur Station 0+055,00 mit As-

phalt, sodass für die Berechnungen ein Abflussbeiwert von Ψ=0,90 angesetzt wird. Die Planstraße A 

ab Station 0+055,00 und die anderen Verkehrsflächen entlang der Planstraße A und B sowie des öf-

fentlichen Gehweges werden mit Betonsteinpflaster befestigt (Ψ=0,75).  
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Die Einzugsgebietsflächen und deren Abflussbeiwerte können dem Hydrauliklageplan Anlage 6 ent-

nommen werden.  

Für die Dimensionierung wurde der Durchlässigkeitswert für Oberboden mit kf = 1,0 x 10 -5 m/s ange-

setzt. Die hydraulische Dimensionierung kann der Anlage 4.3 entnommen werden.  

Die Planstraße A wird bis Station 0+130,00 über die Mulde 1 entwässert. Diese wird mit einer Breite 

zwischen 1,50 m und 3,80 m und einer Tiefe von 0,10 m auf einer Länge von ca. 125 m hergestellt.  

Zwischen Station 0+130,00 und der Station 0+250,00 wird die Planstraße A über die Mulden 2 und 3 

entwässert. Diese werden mit einer Breite von 3,00 m und einer Tiefe von 0,10 m hergestellt.  

Die Planstraße B wird über die Mulden 4 entwässert. Diese wird mit einer Breite von 3,00 m hergestellt. 

Lediglich im Beriech des Müllsammellatzes sowie der Bestandsbäume wird sie eingeengt. Die Tiefe 

beträgt 0,10 m.  

Der geplante öffentliche Gehweg wird ebenfalls über eine Versickerungsmulde entwässert. Die Mulde 

wird aufgrund der beengten Verhältnisse lediglich mit einer Breite von 1,00 m hergestellt. Die Tiefe 

beträgt jedoch auch hier nur 0,10 m. 

Alle Versickerungsmulden werden mit einer Böschungsneigung von 1:3 hergestellt. 

Zum Schutz vor Überflutung sollen die Versickerungsmulden mit einem Notüberlauf mittels und Ablei-

tung in die innerhalb des Plangebietes neu zu errichtende Regenwasserkanalisation ausgestattet wer-

den. Der Notüberlauf ist gemäß Vorgaben der Abteilung Tiefbau jeweils mittels Straßenablauf herzu-

stellen.  

 

2.3.2 Dimensionierung der Rohr-Rigolen 

Der Nachweis der geplanten Rohr-Rigolen erfolgt unter der Verwendung des Arbeitsblattes DWA-A 

138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser. Das Bemes-

sungsregenereignis wird gemäß dem Arbeitsblatt für dezentrale Versickerungsanlagen mit einer Häu-

figkeit von 1-mal in 5 Jahren empfohlen.  

Das Dach des geplanten Marktes wird mit einem Gründach ausgestattet. Daher wird der Abflussbei-

wert mit Ψ=0,50 angesetzt. 

Die Einzugsgebietsflächen und deren Abflussbeiwerte können dem Hydrauliklageplan in Anlage 6 ent-

nommen werden.  

Für die Dimensionierung wurde gem. Bodengutachten der Durchlässigkeitswert mit kf = 1,0 x 10 -5 m/s 

angesetzt. Die hydraulische Dimensionierung kann der Anlage 4.4 entnommen werden.  

Die Rohrrigolen werden westlich des Marktes angeordnet und mit einer Breite von 3,00 m hergestellt. 

Die geplante Höhe beträgt 1,00 m. Die Länge der Rohrrigolen beträgt 58,00 m. 
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2.3.3 Hydraulische Berechnung der vorhandenen Versickerungsmulde  

Einzugsgebiet (Bestand) 

Das Wohngebiet Doktor-Hans-Hoch-Straße entstand im Rahmen der Erschließung des B-Plans Nr. 164 

“VAW-Gelände“ Anfang der 2000er Jahre.  

Auf Grundlage der alten Planunterlagen aus dem Jahr 2000, einer Bestandsvermessung aus 2007, der 

aktuellen Kanalauskunft und anhand von Vor-Ort-Begehungen wurde das Einzugsgebiet des vorhan-

denen Versickerungsbeckens ermittelt. Danach wird ausschließlich Oberflächenwasser der öffentli-

chen Straßenflächen der Doktor-Hans-Hoch-Straße in das Becken eingeleitet.  

Gemäß Auskunft der Stadtentwässerung der Stadt Neumünster sind weitere Einleitungen (z. B. von 

Privatgrundstücken) in das Becken nicht bekannt bzw. dokumentiert.  

Das Einzugsgebiet setzt sich wie folgt zusammen: 

Bezeich-
nung 

Flächentyp Oberfläche 
 Flä-

chen- 
größe  

 Abfluss- 
beiwert  

 red. Flächen- 
größe  

       A    Ared  

[-] [-] [-]  [m2]   [-]   [m2]  

A1 Straße Pflaster        290         0,75                  232    

A2 Straße Pflaster     1.100         0,75                  880    

A3 Straße Pflaster        350         0,75                  280    

A4 Straße Pflaster        280         0,75                  224    

A5 Grünfläche Grünfläche   1.535      0,05                    77    

      3.555          0,45                  1.732  

 

Für die Fahrbahn, die mit Pflaster befestigt ist, wird ein Abflussbeiwert von Ψ = 0,75 angesetzt. Für die 

Grünflächen im Bereich der vorhandenen Versickerungsmulde wird ein Abflussbeiwert von Ψ = 0,05 

angesetzt. 

Die Darstellung des Einzugsgebietes ist der Anlage 6 zu entnehmen.  

Ermittlung der Speicherkapazitäten  

Das Vermessungsbüro Kummer hat auf Basis der Vermessungsdaten ein digitales Geländemodell 

(DGM) des Versickerungsbeckens erstellt.  

Im Anschluss wurden durch das Vermessungsbüro Kummer für unterschiedliche Wasserstände von 

+23,98 mNN (Niveaus des Notüberlaufs) bis +24,60 mNN (tiefster Punkt der Böschungsoberkante, 

Gehweg im Nord-Westen) Höhenlinien konstruiert, und für die jeweiligen Wasserstände das Speicher-

volumen (Stauvolumen) des Beckens ermittelt.  
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Die Speichervolumina wurden wie folgt ermittelt:  

Wasserstand/ 
Höhenlinie 

Speichervolumen/ 
Stauvolumen 

[mNN] [m3] 

+23,98 175 

+24,00 191 

+24,10 280 

+24,20 378 

+24,30 482 

+24,40 594 

+24,50 713 

+24,60 840 

 

Das Speichervolumen des vorhandenen Versickerungsbeckens beträgt bei einer Einstauhöhe von 

23,98 mNHN (Höhe des Notüberlaufes) beträgt 175 m³. 

 

2.3.4 Hydraulische Berechnung des zusätzlich erforderlichen Rückhalteraumes 

Die Stellplätze der geplanten Stellplatzanlage des Marktes werden mit einer Oberfläche aus Pflaster 

hergestellt (Ψ = 0,75). Aus lärmtechnischen Gründen ist es erforderlich die Fahrgassen mit einer As-

phaltoberfläche herzustellen (Ψ = 0,90). 

Unter Berücksichtigung der derzeit sowie der zukünftig angeschlossenen Flächen ergibt sich ein erfor-

derliches Speichervolumen der vorhandenen Versickerungsmulde von 207,7 m³ (s. Anlage 4.6). 

Die vorhandene Versickerungsmulde weist bis zu einem Wasserstand von 23,98 mNHN jedoch nur ein 

Speichervolumen von 175 m³ auf.  

Somit ist es erforderlich die Differenz (32,7 m³) über Speicherboxen im Bereich der Stellplatzanlage zu 

realisieren. Die Speicherboxen werden mit Abmessungen b/l/h von 21,6 / 2,40 m / 0,36 m und 27,2 m 

/ 4,00 m / 0,36 m hergestellt.  

Der maßgebende Wasserspiegel beträgt 23,98 mNHN und entspricht der Höhe des vorhandenen No-

tüberlaufes. Dies hat zur Folge, dass die Boxen aufgrund des sohlgleichen Anschlusses und der Mul-

dentiefe von 0,30 m nicht vollständig ausgenutzt werden. 

Durch den geplanten ungedrosselten Anschluss, der durch einen ohne Gefälle verlegten Regenwasser-

kanal hergestellt wird, erfolgt ein Wasserspiegelausgleich, so dass die Speicherboxen sich entspre-

chend dem Wasserstand der Versickerungsboxen entleeren.  

Das zukünftige Speichervolumen beträgt somit 217,8 m³ und ist somit ausreichend dimensioniert. 
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3 Schmutzwasserableitung 

3.1 Derzeitige Schmutzwasserableitung 

Vom AG wurden Unterlagen zur Grundstücksentwässerung aus dem Jahr 1985 zur Verfügung gestellt.  

Die Schmutzentwässerung des Famila-Marktes erfolgt in Richtung Zufahrtsbereich der Hauptstraße.  

Entsprechend der ergänzenden Kanalauskunft der Stadt Neumünster mit Mail vom 08.05.2019 wird 

das Schmutzwasser über das Grundstück der Reihenhausanlage Hauptstraße Nr. 25-43 (Flurstück 250) 

geleitet und dann gemeinsam mit dem Schmutzwasser der Reihenhausanlage über die bestehende 

Zufahrt des Famila-Marktes in den öffentlichen Schmutzwasserkanal der Hauptstraße eingeleitet.  

3.2 Geplante Schmutzwasserableitung 

Es ist geplant, das anfallende Schmutzwasser der geplanten Wohnbebauung im Norden des Plangebie-

tes über Sammelleitungen im Bereich der Wohnstraße sowie des östlichen Gehwegs zu sammeln, ent-

lang der geplanten Erschließungsstraße abzuleiten und am Schacht 2142021 an den vorhandenen öf-

fentlichen Schmutzwasserkanal der Doktor-Hans-Hoch-Straße anzuschließen und einzuleiten.  

Das anfallende Schmutzwasser des geplanten Markant-Marktes wird über eine Sammelleitung entlang 

der westlichen Gebäudefront (Eingangsseite) in süd-westliche Richtung abgeleitet und im Bereich der 

Zufahrt am Schacht 2310029 an die vorhandene „Vorstreckung“ angeschlossen und in den Schmutz-

wasserkanal der Hauptstraße eingeleitet. 

Ein baulicher Eingriff für einen neu herzustellenden Anschluss im Bereich der Hauptstraße kann somit 

vermieden werden.  

 

Aufgestellt: Neumünster, den 10. März 2020 

 

  Wasser- und Verkehrs- Kontor      

 

 


